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AquaMundus: Nachhaltiger 
Gewässerschutz und Gewässerrestauration
Optimierter Nährstoffhaushalt für Stillgewässer 

Die Projektidee
Seen und Fließgewässer sind wesentliche 
Elemente des Natur- und Landschafts-
haushaltes. Sie erbringen vielfältige 
Gratisleistungen z. B. als 

  Wasserspeicher, 
  Klimaregulator, 
  Nahrungsquelle, 
  Lebensraum, 
  Wasserstraße oder als natürliche 
biologische Kläranlage. 

Gemäß der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) sind die EU-Staaten bis 2015 
verpflichtet, Maßnahmenprogramme 
für die Gewässer (> 50 ha) zu entwi-
ckeln und umzusetzen, die den guten 
ökologischen Zustand aktuell nicht 
erreichen. 

Allein in den seenreichen Bundeslän-
dern Brandenburg und Mecklenburg-

Vorpommern erreichen ca. 220 von 
etwa 400 berichtspflichtigen Seen die-
sen guten ökologischen Zustand nicht. 
Ursache ist hauptsächlich die Über-
frachtung mit Pflanzennährstoffen, die 
zur Eutrophierung der Gewässer führt. 

Durch die Entnahme von emersen 
(z. B. Schilf) und submersen Makro-
phyten (z. B. Igelkolben) aus Seen und 
Fließgewässern kann der Eutrophie-
rung und Verlandung entgegengewirkt 
und Biomasse zur energetischen Nut-
zung gewonnen werden.

Das Produkt und seine Innovation
Das Institut für angewandte Gewässer-
ökologie GmbH hat mit seinen Partnern 
innovative Konzepte zur ökologisch 
verträglichen Mahd und energetischen 
Nutzung von Makrophyten aus Seen 
und Fließgewässern entwickelt. Umwelttechnologien
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Uferböschung

Die Schilfmahd soll künftig seeseitig 
durch einen Amphibienmäher erfol-
gen, der wie folgt ausgelegt wird:

  selbstfahrend, mit vier angetrie-
benen, großvolumigen Terra-Reifen 

  frontseitiges Schneidwerk 
  Häcksler und Ladebunker, die gleich-
zeitig als Auftriebskörper dienen

In einer mobilen Anlage wird das Schilf-
häcksel pelletiert und kann dann in Bio-
massekraftwerken eingesetzt werden. 

Bei der Krautung von Fließgewässern, 
die mehrmals jährlich erforderlich ist, 
fallen emerse und submerse Wasser-
pflanzen und bei der Böschungsmahd 
Grünpflanzenschnitt an.

Derzeit wird das Schnitt- und Mäh-
gut aufgrund fehlender logistischer 
Konzepte und effektiver Verwertungs-
möglichkeiten auf der Uferböschung 
abgelegt. Über die Mineralisierung der 
organischen Substanz werden dem 
Fließgewässer und den Böschungen 
kontinuierlich erhebliche Nährstoff-
frachten zugeführt. 

Hier setzt das innovative Konzept an: 
Für die Aufnahme der Biomasse aus 
der Pflege der Fließgewässer wurde 
eine mobile Anlage konzipiert, die die 
Biomasse aufnimmt und nach dem 
Scheffer-Verfahren einen zu Biogas 
vergärbaren Presssaft und eine Trocken-
substanz mit guter Brennstoffqualität 
für die Pelletproduktion erzeugt.

Der Markt und die Kunden
Die Kunden sind kommunale Auf-
sichtsbehörden und Zweckverbände, 
zu deren Aufgaben die Sicherstellung 
der Abflüsse der Fließgewässer und 

des guten ökologischen Zustandes der 
Gewässer gehören. 

Der Nutzen, der sich aus dem Einsatz 
der Innovationen ergibt ist dreifach: 
1. Verminderung der Eutrophierung 

durch Reduzierung der Nährstoffe im 
Gewässer 

2. Refinanzierung der Pflegemaßnah-
men durch die energetische Verwer-
tung der entnommenen Biomasse 

3. Steigerung des Biomasseaufkom-
mens ohne zusätzliche Nutzung von 
Natur- oder landwirtschaftlichen 
Flächen 

Das Netzwerk
Ziele des Netzwerkes: 

  Aufbau einer Plattform für technolo-
gische und wirtschaftliche Koopera-
tionen 

  Positionierung von AQUA MUNDUS 
als Innovations- und Vermarktungs- 
Netzwerk 

Ziele der Netzwerkpartner: 
  technologischer Kompetenzzuwachs 
durch gemeinsame Innovations-, For-
schungs- und Entwicklungsprojekte

  Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
  Erschließung neuer Geschäftsfelder 
  Sicherung vorhandener und Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze 

AQUA MUNDUS


